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von Matthias Ruff

Wir alle tragen ein solches Schild in
unserem Kopf, in unserem Herzen. Und
was auf diesem Schild steht, das ist von
entscheidender Bedeutung. Je nachdem,
welche Sätze wir zuinnerst in uns tra-
gen, wird unser Leben in unterschiedli-
che Bahnen gelenkt. 
Das Problem mit diesem inneren Schild
ist, dass es sehr tief verborgen ist. Es
steht nicht öffentlich da wie auf dem
Bild nebenan. Die Leute, die an uns vor-
bei gehen, können nicht einfach so le-
sen, was auf unserem Schild steht. Auch
wir selbst wissen oft gar nicht, welche
Sätze auf dem eigenen Schild geschrie-
ben sind. Manche Menschen sind sich
nicht einmal bewusst, dass sie ein sol-
ches Schild in sich haben. 
Das Schild ist verborgen und wirkt aus
dieser Verborgenheit heraus auf alles,
was wir denken, fühlen und tun. Ohne
dass wir es merken, werden wir gesteu-
ert von den Sätzen, die auf unserem
Schild stehen. Wir meinen oft, dass wir
aufeinander reagieren, dabei reagieren
wir auf unsere eigenen, geheimen Über-
zeugungen. 
Im Alltag nimmt das Leben uns mit,
überflutet uns und vieles geschieht ganz
automatisch. Unsere Gefühle wechseln

hin und her, die Gedanken kreisen und
wir handeln ganz oft aus unbewussten
Motiven heraus. Wir wollen etwas Be-
stimmtes und setzen alle Hebel in Bewe-
gung, um endlich an unser Ziel zu kom-
men. Doch wir fragen uns selten, wie es
zu diesen Zielen überhaupt erst gekom-
men ist. 
Im Frühling und im Frühsommer ist al-
les, aussen wie innen, in grosser Bewe-
gung. Wir möchten etwas bewirken und
erreichen. Und doch ist es wichtig, dass
wir immer wieder inne halten, um zu
überprüfen, was auf unserem Schild ei-
gentlich steht. Welche Sätze geben uns
dort die Richtung vor? 
Gerade wenn wir uns wie getrieben füh-
len, viel erreichen zu müssen, kann es
sein, dass auf unserem Schild Sätze ste-
hen wie: Ich bin nicht willkommen. Ich
bin nicht satt geworden. Ich genüge
nicht. Ich soll anders sein, als ich bin.
Ich bin schuldig. 
Leicht kann es geschehen, dass diese
Sätze uns dazu bringen, besonders viel

leisten zu müssen, andere zu über-
trumpfen, zu glänzen, koste es, was es
wolle. Und wenn es nicht so geht, wie
gewünscht, kann es dazu führen, dass
wir alle Hoffnung und Lebensfreude ver-
lieren. Am Ende landen wir wieder bei
dem, was auf unserem Schild steht. So
gross ist die steuernde Kraft der inneren
Bilder und Überzeugungen. 
Von daher möchte ich Sie ermutigen,
dass Sie sich Zeit für sich selbst nehmen
und in die Tiefe Ihres eigenen Wesens
lange genug hinein schauen, bis Sie das
verborgene Schild wieder sehen und le-
sen können, was dort steht. Und wenn
ein Satz Ihnen nicht gut tut, dann dürfen
Sie ihn löschen und einen anderen Satz
dort hinschreiben. Natürlich ist das
leichter gesagt, als getan. Die Macht der
Gewohnheit stellt sich jeder Verände-
rung entgegen. Und doch wird vieles
einfacher, wenn auf unserem inneren
Schild lebensbejahende, gute Sätze ste-
hen. Jene Sätze, die dort standen, als
Gott uns erschaffen hat. 

Was steht
auf

unserem
Schild?



Gottesdienste
Sonntag, 16. Juni
10.00 Uhr Kirche Wettswil  

Konfirmation 
Pfr. Matthias Ruff 

Musik: Petra Wydler, Gesang
Florian Engelhardt, 
Orgel

Kollekte: Jugendarbeit

anschliessend Apéro

Sonntag, 23. Juni
10.00 Uhr Kirche Stallikon 

Gottesdienst mit
Pfr. Otto Kuttler

Kollekte: Stiftung Tanne
für Taubblinde

anschliessend, 11.15 Uhr, Kirch-
gemeindeversammlung

Fahrdienst: Anmeldung bis 22. Juni
Telefon 044 700 25 69

Sonntag, 30. Juni
10.00 Uhr Kirche Wettswil 

Gottesdienst 
Pfr. Matthias Ruff

Kollekte: Institut G2W

Fahrdienst: Anmeldung bis 29. Juni
Telefon 044 700 45 45

Sonntag, 7. Juli
10.00 Uhr Kirche Stallikon  

Gottesdienst mit
Pfr. Otto Kuttler

Kollekte: Stiftung Kinder 
& Gewalt

anschliessend Apéro

Fahrdienst: Anmeldung bis 6. Juli
Telefon 044 777 99 72

Kinder/Jugendliche
Familien-Gottesdienst
Sonntag, 16. Juni
10.00 Uhr
Konfirmation Kirche Wettswil

Kolibri-Treff
Mittwoch, 19. Juni
14.00 Uhr
Jugendhaus Stallikon

Mittwoch 26. Juni
14.00 Uhr
Kirchgemeindesaal Wettswil

Eltern Kind Singen
Montag, 17. & 24. Juni
09.15 und 10.15 Uhr
Jugendhaus Stallikon

Donnerstag 20. & 27. Juni
09.15 und 10.15 Uhr
Kirchgemeindesaal Wettswil 
Kontaktperson: Deborah Nocco
Telefon 044 747 05 77

uprise - Jugendtreff
Öffnungszeiten 
Mittwoch 14.30 - 18.00 Uhr
Sonntag von 14.00 - 18.00 Uhr
Für Jugendliche von 10 - 16 Jahren

Erwachsene
Taizé-Singkreis
16. / 23. & 30. Juni
18.30 Uhr - 20.00 Uhr
Kirche Wettswil

Stille und Tanz
Dienstag, 18. Juni & 2. Juli
19.00 Uhr
Kirche Wettswil

Bildersturm
Dienstag, 25. Juni
19.30 Uhr
Kirchgemeindesaal Wettswil

Ökumenisches Morgengebet
Mittwoch, 19. & 26. Juni
9.00 Uhr 
Katholische Kirche Bonstetten

Senioren
Senioren-Nachmittag
Donnerstag, 20. Juni
14.00 Uhr Aumüli
Fahrplan Car Seite 7

Senioren-Mittagessen
Freitag, 14. & 28 Juni
11.45 Uhr
Restaurant Schwarzer Hecht, Stallikon

Donnerstag, 27. Juni
12.30 Uhr  
Restaurant Hirschen, Wettswil

Verschiedenes
Frauezmorge
Freitag, 21. Juni
9.00  - 11.00 Uhr 
Kirchgemeindesaal Wettswil
Thema: «Faszination Wüste»

Kirchgemeindeversammlung
Sonntag, 23. Juni
11.15 Uhr (nach dem Gottesdienst)
Kirche Stallikon

Café Mama
Dienstag, 25. Juni
9.00 Uhr
Kirchgemeindesaal Wettswil

Kafi Träff
Donnerstag, 27. Juni 14.30-16.30 Uhr
Kirchgemeindesaal Wettswil

Konzert
«Klänge des Orients»
Freitag, 5. Juli 
19.30 Uhr
Kirche Wettswil
Eintritt frei / Kollekte
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LEGO®-Stadt kommt nach Wettswil

3

Eine Beilage der Zeitung «reformiert.»
ZH 693

In Wettswil wird eine LEGO®-Stadt ge-
baut! 
Wer kennt sie nicht, die bunten, vielför-
migen, kleinen LEGO® Bausteine, die
sich zu kreativen und staunenswerten
Bauwerken zusammenfügen lassen? Ein
geniales Spielzeug für Jung und Alt!
Nicht nur eine Kiste, sondern Tausende
von LEGO® Steinen bringt der Bibellese-
bund demnächst nach Wettswil.

Die Kirchgemeinde Stallikon Wettswil
veranstaltet zusammen mit dem Bibelle-
sebund vom 23.–25. August ein LEGO®
Bauwochenende. Es richtet sich an Kin-
der im Alter zwischen acht und zwölf
Jahren. An den «Bauarbeiten» für die

Stadt mit Reihenhäusern, Fussballsta-
dion, Autos, einer Kirche und Hochhäu-
ser u.v.m. unter der Leitung von Marc
Lendenmann können maximal 45 Kinder
teilnehmen.

Baumeister gesucht

Am Freitag von 16.30 – 20.30 Uhr und
am Samstag von 13.30 – 17.30 Uhr wird
im Kirchgemeindesaal gemeinsam an
der über zehn Meter langen Stadt ge-
baut. In den Baupausen wird ein kleiner
Imbiss serviert und anhand von Ge-
schichten aus der Bibel zieht Marc Len-
denmann einleuchtende Parallelen zu
unserem Leben heute. Dabei werden die

Kinder motiviert, selber in diesem viele
Baugeschichten enthaltenen Buch zu
stöbern und darin zu lesen. 

«Baumeister», die an dieser faszinieren-
den Stadt mitbauen möchten, müssen
sich im Vorfeld anmelden. Anmelde-
schluss ist der 20. Juli 2019.
Den Abschluss des Bauwochenendes bil-
det ein Gottesdienst für Klein und Gross
am Sonntag um 10.00 Uhr in der Kirche
Wettswil. An diesem speziellen Anlass
sind alle Kinder und Eltern herzlich will-
kommen. Der anschliessende Apéro mit
der Möglichkeit das grosse Kunstwerk
zu besichtigen, lädt zum Verweilen und
Plaudern ein.        jf

Anmeldung bis 20. Juli an: 
Judith Fries   
Tel.: 076 448 20 82   
E-Mail: j.fries@stawet.ch

Von den Machern der Chileziitig

Früher musste die Kirche nicht be-
sonders viel Reklame machen. Da hat es
gereicht, wenn die Kirchenglocken läu-
teten. Schon haben sich die Menschen
auf den Weg in die Kirche gemacht.
Heute reichen Kirchenglocken allein
meistens nicht mehr.
Damit Sie auch nach dem Weggang von
Marianne Voss weiterhin von unseren
Veranstaltungen erfahren, werden neu
wir beiden Pfarrer, Matthias Ruff und
Otto Kuttler die Kirchenzeitung gestal-
ten.
Unterstützt werden wir dabei wie schon
bisher von Judith Fries, die Flyer und
Plakate gestaltet, aber auch von Veran-

staltungen berichtet und auf anstehende
Verananstaltungen hinweist.

Wir freuen uns, wenn Sie weiterhin zu
den Leserinnen und Lesern der Ziitig ge-
hören und unsere Berichte mit konstruk-
tiver Kritik und  und etwas Wohlwollen
begleiten.
Und ab und zu werden Sie auch eine
ganz weltliche Weisheit zu Gesichte be-
kommen.
Otto Kuttler & Matthias Ruff



 

Kafi Träff 
 

 2 mal im Monat 
am Donnerstag 

14:30 – 16:30 Uhr

Kirche Wettswil
 
 
 

Daten:  
9.05.19/23.05.19/13.06.19 
27.06.19/11.07.19/22.08.19 

12.09.19/26.09.19 
 

Kontakt:  
c.haab@stawet.ch 
079 702 71 77 

 

Klänge des Orients in der Kirche Wettswil

5. Juli 19.30 Uhr 

ref. Kirche Wettswil 

Die armenische Sängerin Gayané Sureni
singt wunderschöne lebhafte und medi-
tative Lieder ihrer Heimat. Die rhythmi-
schen Akzente dazu setzt der iranische
Trommler Hadi Alizadeh auf der persi-
schen Trommel Tonbak und der Kurdi-
schen Rahmentrommel Daf. Es entsteht
ein musikalischer Dialog zwischen ar-
menischen Melodien und persisch-kur-
dischen Rhythmen. Dazu umspielt der
iranische Santurspieler Kioomars Mu-
sayyebi die Melodien und die Rhythmen
mit seinem persischen Hackbrett und
bringt noch eine weitere Dimension von
Harmonie und Dynamik in dieses span-
nende Konzert. Es ist eine Musik die
stark auch aus dem Moment heraus ent-
steht und in den Bann zieht. Lassen Sie
sich von diesen aussergewöhnlichen
Musikern mitnehmen auf eine faszinie-
rende Reise in den Orient. 

Anschliessend gibt es die Möglichkeit,
bei einem Apéro mit den Musikern, die
schon länger in Deutschland leben, ins
Gespräch zu kommen.          mr

Gayané Sureni, Gesang (Bildmitte)

Kioomars Musayyebi,

persisches Hackbrett (links)

Hadi Alizadeh, persische Trommel & kurdi-

sche Rahmentrommel (rechts)
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Bibelübergabe am Muttertag

Die weissen Rosen waren bei den Besu-
cherinnen des Muttertags-Gottesdienstes
in Stallikon sehr begehrt und gingen weg
wie warme Semmeln.
Der Gottesdienst, der gleichzeitig der Ab-
schluss des Viertklass-Projektes zum
Thema Bibel war, stand ganz im Zeichen
der Mütter. 
Ruth Andermatt und Ralph Baumgartner
lasen Bibelworte zum Thema Mütter
vor, die Schüler übergaben ihren Müt-
tern Wünsche, die sie auf rote Herzen
geschrieben hatten und auch eine junge
Mutter, die ihr Kind an diesem Tag zur
Taufe brachte war mit der ganzen Fami-
lie dabei.   

Die Predigt widmete sich anhand des Bi-
belwortes «Ich will euch trösten, wie ei-
nen seine Mutter tröstet» dem Thema,
was Mütter und Gott gemeinsam haben.
Neben den Liedern der Viertklässler
sorgten eine Soloeinlage eines zwölfjäh-
rigen Mädchens ebenso für Applaus wie
die Stücke, welche Violinspielerin Astrid
Leutwyler und der Organist Florian En-
gelhardt gemeinsam spielten.
Und sogar das Apérowetter liess kaum
Wünsche offen.     ok

Und am Tag davor besuchten die Viertklässler die Bibelgalerie in Meersburg
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Heiss begehrt waren die vorderen Sitzplätze am Märchenkonzert in der Kirche Stal-
likon, die mit Kindern, Eltern und Grosseltern besetzt war. Alle gerieten ins Staunen
als Anna Ruff, Nadja Wunderli und Judith Fries das Märchen «Tischlein deck dich» als
Theater inszenierten. Dabei waren Vorlese- und Schauspielkünste ganz und gar nicht
von schlechten Eltern. Der garstige Schneider lehrte nicht nur seinen drei Söhnen das
Fürchten, sondern machte auch den Kindern grossen Eindruck. Eigentlich sah der Zie-
genbock ja ganz süss aus, war aber in Wahrheit ein gemeines Schlitzohr, welches den
Schneider und die Söhne hintereinander brachte.
Doch am Ende, nach vielen bestandenen Prüfungen, waren sich alle wieder wohl ge-

sonnen, nicht zuletzt dank der Hilfe des Goldesels und des Knüppels, welcher den
langfingrigen und durchtriebenen Wirt zur Besinnung brachte.
Die Orgelmusik von Florian Engelhardt begleitete das Theaterstück sehr liebevoll und
anschaulich und lud die Kinder zum Mitsingen und Tanzen ein.
Mit einem kleinen Apéro für alle Besucher endete für die grosse Kinderschar ein sehr
heiterer und lebendiger Nachmittag.  ok

Eine Kirche voller Kinder am Märlikonzert
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Anna Ruff

Judith Fries

Nadja Wunderli
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Von  1814-1960 war das Schulhaus Rü-
tihof in Betrieb, wie man dem nostalgi-
schen Schild im Fenster entnehmen
kann. Nun wirkte es etwas verlassen
und ausgestorben. Umso mehr Betrieb
war da auf der anderen Strassenseite
beim Restaurant Rütihof, erst recht, als
der Car mit den Seniorinnen und Senio-
ren aus der Kirchgemeinde Stallikon-
Wettswil vorfuhr. 
Das währschafte Mittagessen im gemüt-
lichen Restaurant machte trotz der küh-
len Temperaturen draussen gute Laune
und angeregt unterhielten sich die Rei-
senden bei Tisch.

Seniorennachmittag Aumüli             

  Senioren-Nachmi ag

  Besich gung der Aumüli
             Zusammensein mit 
           Schwyzerörgeli-Musik
  
          Donnerstag, 20. Juni 2019
            14 Uhr in der Aumüli
 
Fahrdienst ab den Postauto-Haltestellen:
(Eins eg auch an den anderen Postautohaltestellen)
13.30h ab We swil Grund   13.45h ab Sellenbüren
13.35h ab We swil Dorf      13.50h ab Stallikon Dorf
13.38h ab Bäumlisächer

In der Aumüli sind auch einige Parkplätze vorhanden.

           Der Senioren-Nachmi ag ndet einmal im
Monat sta . Er ist ein oekumenisches  

 Angebot der reformierten und katholischen 
     Kirche und richtet sich auch an Nicht-Mitglieder.

Man hätte sich auch im angrenzenden
Seilpark vergnügen können, aber die
Gruppe zog die gemütliche Rösslifahrt
vor. Über sanfte Hügel, die an Schwarz-
waldlandschaften erinnerten, ging es
durch Wiesen und Wald. Und die lustige
Kutscherin sorgte mit unterhaltsamen
Sprüchen für Heiterkeit während der
Fahrt. 
Danach  gab es auch noch einen Zvieri
Halt in Gränichen mit der Möglichkeit
zur Besichtigung der reformierten Kir-
che mit ihrem kunstvoll gearbeiteten
Inneraum und der Kanzel aus Marmor.
Zuletzt kehrten alle von einem erlebnis-
reichen Tag wieder wohlbehalten zu-
rück  nach Hause.  ok

Rückblick
Rütihof



reformierte kirche 
stallikon wettswil

www.kirche-stallikon-wettswil.ch

Adressen
Pfr. Otto Kuttler

Pfarrhaus, Dorfstrasse 5
8143 Stallikon

Telefon 044 700 01 53
o.kuttler@stawet.ch

Pfr. Matthias Ruff
Husächerstr. 10

8907 Wettswil a. A.
Telefon 044 700 33 03

m.ruff@stawet.ch

Sekretariat
Öffnungszeiten: Di. Morgen

Do. ganzer Tag
Eveline Rutz

Husächerstrasse 12
8907 Wettswil a. A.

Telefon 044 700 20 44
ref@stawet.ch

Kirchenpflege
Präsidentin

Monika Stierli
m.stierli@stawet.ch

Impressum
Die Chile-Ziitig erscheint

alle zwei Wochen

Herausgeberin
Evangelisch reformierte

Kirchgemeinde
Stallikon-Wettswil
Husächerstrasse 12

8907 Wettswil

Redaktion
Pfr. Otto Kuttler

Pfr. Matthias Ruff

Adressänderungen
Sekretariat

Telefon 044 700 20 44
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Frauezmorge Stallikon Wettswil
Freitag, 21. Juni 2019 
von 9.00 - 11.00 Uhr
im Saal der reformierten Kirche 
Wettswil

Faszination Wüste
Eine Bilder- und Geschichtenreise 
mit Margrit Iseli
Anmeldung bitte bis 19. Juni an Erika Müller: 
044 777 99 72
oder erikarene.mueller@bluewin.ch

Wir freuen uns auf diesen Sommerbeginn mit euch!


